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Schürzengliedern ausgekragt find. So ift u. a. bei den loeben angeführten zwei
Bahnl'teighallen verfahren worden. Die Abbildung der Frankfurter Halle fpricht
wohl für lich, und für die Bremer Anordnung [ei Fig. 464314) beigefügt.

An diefer Bahnfteighalle, deren bogenförmige Dachbinder 59,00m Stützweite aufweifen, hat

der Windträger eine Gefamtl'tiitzweite von 61,50m; [eine Höhe beträgt im mittleren (rund 38,00m
langen) Teile 5,10m und nimmt nach den Enden hin bis auf 1,68!“ ab; [eine Fachteilung war durch
die Lage der Schürzenlotrechten gegeben. Der Windträger ftützt [ich in wagrechter Richtung an
der freien Seite der Halle gegen deren äußere Langwand und an der anderen Seite gegen den
Turm des Empfangsgebäudes. Wie Fig. 464 veranfchaulicht‚ fpringt der Windträger an der Außen-
und an der Innenfeite der Schürze um gleich viel vor.

In verhältnismäßig l[eltenen Fällen hat man unter den Windträger ftützende
Säulen gefetzt, wie z. B.

auf dem Orléans-Bahn- Fig. 465

hof zu Paris gelchehen
ilt (Fig. 461313).

Die obere Seite des
Windträgers wird [0-
wohl im lnneren, als
auch im Äußeren der
Halle mit Bohlen belegt,
fo daß dadurch Lauf-
ltege entltehen, die durch
eiferne Geländer ver-
wahrt werden.

Nicht immer wur-
den zur Aufnahme des
auf die Schürzenglas-
wand wirkenden Wind—
druckes Windträger an-
geordnet. So 2. B. bei
der Halle über dem
Erweiterungsbau des Weltliche Hallenl'chürzen der Bahnlteighallen
Sch1e[i[chen Bahnhofes "55313355: auf dem Hauptbahnhof zu Frankfurt a. M.315).

der Berliner Stadt—Eilen— (Siehe auch Fig. 462. 5- 3820
bahn (hehe Fig. 415, S. 350).

Die Laft der Glaswand hängt an den dafelbft angeordneten Doppelbindern und wird durch
diefe auf die Pfeiler des nächftgelegenen Viadukts übertragen. Der auf die Wand wirkende Wind-
druck wird von den Bindern aufgenommen.

Die welentlichiten Konltruktionsteile des Eifengerippes, das der Glaswand
den nötigen Halt verleiht, find in der Regel die Lotrechten, die am Ab-
fchlußbinder angehängt find und im unterften Teile mit zur Angliederung des
Windträgers dienen. Zwifchen den Lotrechten werden wagrechte Konitruktions-
glieder angeordnet, wodurch zum großen Teile rechteckig geltaltete Felder oder
Fenfter entltehen, welche die Verglafung aufzunehmen haben.

ln lolcher Weile find u. a. die Schürzenwände der Bahnfteighallen auf dem
Hauptbahnhof zu Frankfurt a. M. ausgebildet. Dort haben die Schürzenbinder
[tärkere Abmeffungen ihrer einzelnen Konltruktionsteile erhalten und anltatt einer
fachwerkartigen eine netzwerkartige Wandgliederung mit lotrechter Teilung, um
die Schürzenlotrechten bis zum Pfettenanl‘chluß durchführen zu können.

  

 

3"‘) Fakl.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Banw. 1891, S. 340.


